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CARL KÜTHMANN

DIE PRÄGEZEIT DER AGRIPPA-ASSE

In einem Anhang zu seinem Aufsatz über die Funde römischer Münzen im Lager zu
Vindonissa ' sucht C. M. Kraay die Bedenken zu widerlegen, die ich gegen die Zuteilung
der Agrippa-Asse in die Zeit des Caligula anstatt der des Tiberius geäußert habe -.

Kraay's erstes Argument ist das häufige Vorkommen von Gegenstempeln des Claudius

(TI.AV) auf Agrippa-Assen. Er hat vollkommen recht mit seiner Feststellung, daß der

größte Teil der in Vindonissa gefundenen Agrippa-Asse diesen Stempel aufweist. Bisher
haben wir keinen Nachweis für einen Gegenstempel des Gaius. Die von H. Willers 3 für
diesen beanspruchte Ligatur «Caesar» wird von H. Mattingly J richtiger auf Germanicus
bezogen. Da jedoch die kurze Regierung Caligulas von drei Jahren, 10 Monaten und
6 Tagen den Abstand von späten Prägungen seines Vorgängers kaum nennenswert
erscheinen läßt, sehe ich keinen Grund, weshalb die Agrippa-Asse nicht von Tiberius
geschlagen und erst von Claudius gegengestempelt sein sollen.

1 Schweizer Münzblätter 3 (1952). S. 49 ff.
2 ebendort 3 (1952). 39 (Rezension von C. H. V. Sutherland. Coinage in Roman Imperial Policy).
• Römische Kupferprägung 195 (T. 18. 4).
4 BMC I, p. XXIX.
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